


Konfirmationsarbeit

Nach der Projektphase, in welcher die KonfirmandInnen 

sich ihren individuellen Interessen entsprechend aus einer 

breiten Palette von Projekten und Angeboten der drei 

Kirchgemeinden Mattenbach, Töss und Wülflingen ihr per-

sönliches «Menu» zusammenstellen konnten, begann im 

Januar in Mattenbach wieder der reguläre Konfirmations-

unterricht mit 15 KonfirmandInnen unter der Leitung von 

Pfarrerin Lea Schuler und Jugendarbeiterin Sabine Schnei-

der. Wir stiegen gleich ein mit der Vorbereitung eines Ju-

gendgottesdienstes zum Thema «Authentisch sein in Ge-

meinschaft». Es entstanden Gedichte, Zeichnungen und 

ein Theaterstück – Elemente, welche im Gottesdienst ein 

stimmiges Ganzes bildeten. 

Im Konf-Unti setzten wir uns intensiv mit Glaubensfragen 

auseinander, wobei auch kritische Anfragen an Religion 

und Glauben zur Sprache kommen konnten, aber auch die 

christliche Tradition gewürdigt wurde und die Jugendlichen 

ermuntert wurden, ihren persönlichen Glaubensweg zu fin-

den. 

Da das Konf-Weekend aufgrund der Unsicherheit bezüg-

lich Corona-Massnahmen nicht auswärts geplant werden 

konnte, führten wir es im Kirchgemeindehaus durch. Ein 

thematischer Schwerpunkt bildete die Reformation, und so 

begann das Programm mit einer Zwingli-Führung in Zürich, 

mit anschliessendem gemütlichem Zubereiten und Kochen 

eines mittelalterlichen Eintopfs an den Feuerschalen im In-

nenhof des Kirchgemeindehauses. Das so zubereitete 

Abendessen im Zwinglisaal wurde durch Zwingli-Würste 

nach Originalrezept ergänzt. Damit doch etwas Lagerfee-

ling aufkam, wurde die Möglichkeit angeboten, in der Kir-

che zu übernachten, was bei den KonfirmandInnen guten 

Anklang fand. Auf dem Programm stand auch ein Besuch 

im «Morgenland» des Winterthurer Künstlers Erwin Schatz-

mann, der uns inmitten seiner fantastischen Holzskulptu-

ren viel über seinen künstlerischen Werdegang und auch 

über seinen eigenen Glaubensweg erzählte. Abgerundet 

wurde das Konf-Weekend mit einer kleinen Wanderung 

und der Teilnahme am Friedensgebet in der Stadtkirche, 

wo die Jugendlichen im Anschluss auch eigene State-

ments mit Kreidespray auf dem Chileplatz hinterlassen 

durften. 

Höhepunkt des Konfjahres war der Konfirmationsgottes-

dienst, welcher am 22. Mai in der Zwinglikirche stattfand. 

Die KonfirmandInnen hatten sich ein mutiges Thema aus-

gewählt: «Die Angst überwinden – dem Leben vertrauen». 

Auch hier kamen viele kreative und berührende Beiträge 

zusammen. Grossen Anklang fand auch die musikalische 

Einlage dreier Mattenbacher Konfirmandinnen, welche 

den Auftakt gab für die Formierung einer Mattenbacher 

Jugendband. 

Der neue Konfjahrgang startete dann im September mit 

einem gemeinsamen Kennenlerntag für alle KonfirmandIn-

nen der Gemeinden Wülflingen, Töss und Mattenbach. 

Nach einer kurzen regulären Unterrichtsphase im Septem-

ber begann erneut die Projektphase, wo wieder aus einer 

grossen Vielfalt an Veranstaltungen ausgewählt werden 

konnte: Zum Beispiel, am Waffelstand des Zwinglimärts 

Geld für soziale Projekte in Guatemala zu sammeln, oder 

Krippenfiguren zu modellieren, einen Crashkurs in Bibel-

lektüre zu absolvieren, an einem Trek ins Hölloch teilzu-

nehmen oder an den Tössemer Waldtagen als HilfsleiterIn 

mitzuwirken, und vieles mehr.

Lea Schuler

Pfarrerin
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Jugendarbeit

Am JuKi-Weekend im November nahmen so viele JuKis 

teil, dass Rodney wortwörtlich Tetris spielen musste, um 

alles Gepäck und Essen in den Bus zu verstauen. Welch 

ein Glück, dass sieben ehemalige Konfirmand:innen zwi-

schen 16 – 36 Jahren mitgeleitet haben und Kirchenpfleger 

Tobia Bonazzi mit seinem Programm die Tradition von 

Hans Fahrnis JuKi-Weekends erfolgreich weitergeführt 

hat.

Da die Freizeit der Jugendlichen ziemlich durchgetaktet ist, 

möchten wir in der reformierten Kirche Mattenbach den 

Schwerpunkt auf partizipative Settings legen, die den Ju-

gendlichen Freiräume öffnen und sie zur Selbstorganisati-

on befähigen. Damit die Jugendlichen ihre Möglichkeiten 

und auch die Jugendarbeiterin kennenlernen, können sie 

auf juki-mattenbach-ref-kirche-winterthur.jimdosite.com 

diejenigen Aktivitäten auslesen, für die sie sich interessie-

ren – oder bei welchen die Freund:innen mitmachen. 

Ein weiteres Anliegen der Jugendarbeit ist, die Jugendli-

chen zu ermutigen, sich als Volunteer für die Gemeinde 

stark und ihre Engagements auch sichtbar zu machen. So 

haben in den letzten Frühlingsferien junge Menschen und 

teils auch ihre Eltern mitgeholfen, das Pfarrhaus am Bach 

zu möblieren für die beiden Familien, die ihr Land wegen 

Krieg verlassen mussten. Wer genauer wissen möchte, 

was im Jugendbereich 2022 alles gelaufen ist, erhält auf 

der Website einen guten Einblick.

Wer auf der Website (noch) nicht zu finden ist, ist die aus 

dem Konfjahrgang 2022 hervorgegangene Band, die mit 

Unterstützung des Kirchenmusikers Andres Müller Egli 

Stücke zur Begleitung der 3-Gemeinden Konf-Gottes-

dienste einstudiert. Wir sind alle sehr beeindruckt vom En-

gagement der drei jungen Frauen, die seit letztem Herbst 

viel Freizeit gemeinsam musizierend in den Räumen des 

Kirchgemeindehauses verbracht haben.

Sabine Schneider Zepackic

Sozialdiakonin 

Bereich Jugendarbeit & Interkulturelles Engagement

Backstage Erfahrung an den Musikfestwochen im August 2022: 

Ehemalige Konfirmanden in der Küche der Musikfestwochen, wo sie 
das Abendessen für die Helfer:innen während dem Hauptkonzert 
kochen – und zwischendurch mit Kirchenpfleger Alex Leu die Konzerte 
der Grossen von hinten anpirschen durften.
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La Gioia & Le C(h)œur 

La Gioia

Das Angebot, spontan und ohne Verpflichtung gemeinsam 

nach Herzenslust zu singen, wurde wieder dankbar und 

freudig angenommen. Die Teilnehmenden schätzten die 

Wohltat des Singens und genossen die Möglichkeit, es 

sich im Anschluss im Treffpunkt noch ein wenig gemütlich 

zu machen. Neue Bekanntschaften entstanden, die zu ei-

nem gemeinsamen Ausflug nach Bregenz führten. 

Le C(h)œur

Am Ostersonntag konnte Le C(h)œur nach langer corona-

bedingter Abstinenz zum ersten Mal seit der Christnacht 

2019 gemeinsam mit Pfarrerin Lea Schuler einen grösseren 

Kantatengottesdienst feiern. Die Ostergeschichte von Ar-

nold Melchior Brunckhorst folgte ergreifend mit barocker 

Klangsprache dem Evangelisten Markus zum leeren Grab. 

Die österliche Freude in den strahlend weichen Klängen 

des Cornetto inspirierte nicht nur den Chor und die Solis-

ten, sie begleitete auch die Gemeinde bei einigen Liedern 

die virtuos, umspielt wurden.

Auch das grosse Kirchenmusikfest der Stadt Winterthur, 

der Vielklang, konnte am 3. Dezember wieder gefeiert 

werden. Diesmal war es dezentral organisiert, wobei zwei 

Konzerte in der Zwinglikirche stattfanden. Gemeinsam mit 

den Kirchenchören aus Oberwinterthur und Wülflingen 

konnten die SängerInnen des Le C(h)œur bei einer Auffüh-

rung von Teilen des Messias von Georg Friedrich Händel 

mitwirken. Die Begeisterung der zahlreichen ZuhörerIn-

nen, die den Weg nach Mattenbach auf sich genommen 

hatten und die eigene Freude am Musizieren beflügelte 

den Chor.  

Anke Litzenburger

Chorleiterin

9

Vielklang in Mattenbach: Le C(h)oeur Mattenbach, Kantorei Wülflingen, 
Kirchenchor St. Arbogast Oberwinterthur singen das Oratorium von 
Georg Friedrich Händel «Der Messias».
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Fest der Kirchenmusik VI
Samstag, 3. Dezember 2022, 13:00 – 00:40 Uhr
Stadtkirche und KGH Winterthur, Zwinglikirche Mattenbach

13:00 Auftakt Stadtkirche 
Wort: Norbert Bischofberger (Redaktor SRF Kultur) | Thomas Hermann (Präsident Stadtsynode Winterthur) 

Christoph Germann (Präsident Kirchenmusikkonvent Winterthur)

Musik: The wand’ring ground Wandernde Improvisationen über einen Ground, auf den Orgeln 
der Stadtkirche (Orgeln: Tina Zweimüller, Matías Lanz, Christoph German, Valeria Iacovino, Tobias Frankenreiter)

14:00 Mache dich auf und werde licht! KGH Liebestrasse
Advents- und Weihnachtslieder zum Mitsingen, Kinder- und Jugendchöre der Kirchgemeinden 
Winterthur (Leitung: David Bertschinger, Hansueli Bamert, Regina Widmer)

15:00 Sternengesänge Stadtkirche 
Ein strahlender Liederkranz mit bekannten und unbekannten Perlen der Advents- und Weihnachts-
musik, Senioren-Projektchor der Stadt Winterthur (Leitung: Carmen Reverdin, Raimund Wiederkehr)

17:00 Irgendwo zwischen Raum und Zeit Stadtkirche 
Musik von Daniel Schnyder, Leoš Janáček und Duke Ellington, Kirchenorchester Oberwinterthur 

(Leitung: Peter Grob | Saxophon: Daniel Schnyder)

18:00 Misa a Buenos Aires KGH Liebestrasse
Tango Nuevo in der Messvertonung des Argentiniers Martín Palmeri, vocal track Töss und jazz-
chorveltheim, Leonardo Ferreyra Tango String Quartet (Leitung: Carmen Reverdin, Christoph Germann)

19:00 Der Messias Zwinglikirche Mattenbach 
Oratorium von Georg Friedrich Händel, Auszüge aus Teil 1 und 2, Le C(h)oeur Mattenbach,  
Kantorei Wülflingen, Kirchenchor St. Arbogast Oberwinterthur (Leitung: Anke Litzenburger, Raimund  

Wiederkehr, Regina Widmer)

20:00 Die Geburt Christi Stadtkirche
Weihnachtsoratorium von Heinrich von Herzogenberg, gekürzte Fassung, Projektchor, Jugend-
chor Oberwinterthur (Leitung: Regina Widmer)

21:00 Jauchzet! Frohlocket! Zwinglikirche Mattenbach 
Kantaten I und III aus dem Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach, Kantorei Seen,  
ensemble la fontaine (Leitung: Mathias Clausen)

22:00 Because II Stadtkirche
A Tribute to Andrew Carter mit Einmischungen von Kurt Marti, Vokalensemble Crescendo al 
Pesto (Leitung: Andres Müller-Egli)

23:00 A Cold December Night KGH Liebestrasse 
Late Night Concert Heart and Soul Voices Wülflingen (Leitung: Raimund Wiederkehr)

24:00 Ganznächtliche Vigil Stadtkirche
Gesungenes Nachtgebet mit Auszügen aus der Ganznächtlichen Vigil von Sergei Rachmaninow 
Kantorei der Stadtkirche und Kantorei Töss (Leitung: Carmen Reverdin, David Bertschinger | Liturgie: Delaja 

Mösinger)

Eintritt frei – Kollekte als Beitrag an die Kosten
Die Programme dauern je etwa 40 Minuten.  
Der Eintritt ist jeweils nur möglich zu Beginn eines Programmblocks.

www.vielklang.ch

Eine Veranstaltung der Evangelisch - reformierten 
Kirchgemeinden der Stadt Winterthur

Vielklang in der Stadtkirche: Das Vokalensemble Crescendo al Pesto 
singt «Because II» A Tribute to Andrew Carter.



Crescendo al Pesto

«Wie ein Resonanzkörper die Schwingungen der Saiten 

durch seine eigenen Resonanzen färbt und hörbar macht, 

so haben auch wir einen Resonanzkörper für Gott: Es ist 

das vertrauende Herz. ... Im Herz des Menschen stossen 

die Anregungen des Himmels auf Resonanz und verwan-

deln sich durch unsere Liebe in gelebtes Leben. So ge-

schieht der göttliche Wille 'wie im Himmel so auf Erden'. Es 

ist das, was der Himmel im Menschen anregen kann.» 

(Martin Schleske: Geigenbauer, in: «Herztöne»)

Dass dies nicht nur für jeden einzelnen Menschen gilt, son-

dern auch ein Chor zum vielfarbigen Resonanzkörper wer-

den kann, haben wir mit dem Vokalensemble Crescendo al 

Pesto an unseren beiden Konzerten Because I (Zwinglikir-

che, mit Rebekka Hofer) und Because II (Vielklang VI, 

Stadtkirche, a cappella) auf wundersam beglückende Wei-

se erlebt. An beiden in erster Linie Andrew Carters Musik 

gewidmeten Abenden hat uns Markus Vogt mit Kurt Marti-

Texten und Kommentaren intensiv begleitet. - Wie die Sän-

gerInnen mit dem Titel gebenden Beatles-Song «Because» 

vom ersten Moment an den grossen Stadtkirchenraum zum 

Klingen und Schwingen gebracht haben und so von Herz zu 

Herz Himmelsresonanz geschehen durfte, war überwälti-

gend. Dankbar stimmen wir in die Schlusszeile von «I would 

be true» (H. Walter/A. Carter) ein: «I would look up and laugh 

and love and live.»

Andres Müller Egli

Chorleiter

Die Orgel und ihre Klangvielfalt
So bunt wie die Kirchen-

fenster unserer Zwinglikir-

che von Louis Moillet, die 

je nach Lichteinfall auf die 

gegenüberliegende freie 

Wand farbenfroh, ab-

wechslungsreich und ak-

zentuiert, und vor allem für 

den Betrachtenden berü-

hend projiziert werden, so 

farbig sind die unzähligen 

Kombinationen von Klän-

gen des grossen Tastenin-

struments.

Diese Klangvielfalt der Orgel geht mit der Zeit. Sie scheut 

weder die Kirchenreformen noch die Auseinandersetzung 

und den Dialog mit dem Zeitgeist. Was es dazu braucht, 

ist eine gute Zusammenarbeit zwischen Pfarrpersonen 

und KirchenmusikerInnen. So kann im Gottesdienst ein 

Gesamtkunstwerk entstehen, also ein Miteinander in der 

Auslegung des Wortes und der Musik.

Eine Auswahl von Gottesdiensten vom vergangenen Kir-

chenjahr, die den oben genannten Facettenreichtum an 

Klängen aufzeigt, erwähne ich hier:

•	Der Pfingstgottesdienst, 05.06. 22, mit Flöte und Orgel

•	Der Abschiedsgottesdienst, 28.08.22, mit Englischhorn 

/ Oboe

•	Der 1. Adventgottesdiest, 27.11.22, mit Harfe und Or-

gel

•	Der Heiligabendgottesdienst, 24.12.22, mit Klarinette, 

Violoncello und Orgel

•	Der Weihnachtsgottesdienst, 25.12.22, mit Panflöte, 

Blockflöte und Orgel

In der Liturgie, auch im Sinne eines Gesamtkunstwerks, 

spielt natürlich der Gemeindegesang eine zentrale Rolle. 

Jede Gemeinde hat ihr eigenes Singtempo. Die Beglei-

tung der Gemeindelieder erfordert jahrelange Erfahrung, 

damit ein Miteinander-Singen entsteht. Die bewusste Zu-

sammensetzung der Register richtet sich stets nach der 

Aussage des Textes sowie nach dem Inhalt der Strophen. 

All das trägt bei zum Tragen der Liturgie.

Nach 31 Jahren Tätigkeit als Organistin in der Zwinglikir-

che ist für mich jeder Gottesdienst, sei es mit SolistInnen, 

mit den Chören oder Solo-Orgel eine neue kreative Her-

ausforderung. Ich möchte diese nicht missen. Danke allen 

in der Zwingligemeinde, die mich darin begleiten, bestär-

ken und sich daran erfeuen.

Rebekka Hofer Tillmanns

Kirchenmusikerin
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Interkulturelles Engagement

Am Freitagnachmittag entwickelt sich das Kirchgemeinde-

haus ins «Café International», einem interkulturellen Be-

gegnungsort. Vom Zwinglisaal, über den Mehrzweckraum, 

zur Cafeteria wird eifrig diskutiert, argumentiert und immer 

wieder gelacht. Bis zu 20 freiwllig engagierte Personen 

führen Gespräche auf Deutsch oder unterstützen bei 

Deutschkurs-Hausaufgaben. Die Kinder werden während-

dessen von engagierten Jugendlichen in der Kinderhüeti 

betreut. Das Angebot wurde nach der coronabedingten 

Pause auch 2022 rege besucht. Aber lassen wir eine Besu-

cherin selbst zu Wort kommen: 

Liebe Ayan, seit wann besuchst du das Café Internatio-

nal?

Seit 2020 komme ich regelmässig jeden Freitag. Meine 

Tochter geht in die Kinderbetreuung des Café International 

seit sie drei Jahre alt ist.

Was gefällt dir im Café International?

Alles! Ich freue mich jeden Freitag hierher zu kommen.

Was würdest du dir fürs Café International anders wün-

schen?

Ich bin zufrieden, auch wenn es nicht immer freie Tische 

zum Deutsch üben gibt. Dann arbeite ich selbständig in 

meinem Deutschbuch. Leute, die neu kommen, sollen zu-

erst einen Platz bekommen. 

Du hast auch schon Freundinnen mitgebracht. Was hast 

du ihnen übers Café International erzählt?

Ich sage, dass ich in die Kirche Deutweg gehe und dort 

Deutsch lerne und Hausaufgaben mache. Auch, dass es 

Kinderbetreuung gibt.

Ayan, magst du uns etwas über dich erzählen?

Ich bin in einem kleinen Dorf in Somalia aufgewachsen 

und konnte nicht in die Schule gehen. Als mein Vater starb, 

wurde es sehr schwierig für uns Frauen. Ich habe meine 

ältere Tochter bei meiner Schwester zurückgelassen und 

bin über Äthiopien und Libyen Richtung Europa geflüchtet. 

Die Überfahrt über das Meer war sehr schlimm. In der 

Schweiz habe ich zuerst in Kreuzlingen, dann in Embrach 

und in Bülach in Flüchtlingsunterkünften gelebt. Seit 2018 

lebe ich in Winterthur und habe eine sechsjährige Tochter. 

Ich mache mir täglich Sorgen um meine ältere Tochter, die 

noch immer in Somalia lebt. Ich würde gerne jeden Tag mit 

ihr telefonieren, aber die Verbindung ist zu schlecht. Ich 

höre sie nur etwa zweimal im Monat.

Vielen Dank für das Gespräch!

Übrigens: Wir suchen immer wieder Gesprächs-

partner:innen! Wenn auch Sie sich mit Menschen aus aller 

Welt auf Deutsch austauschen möchten und Deutsch Ihre 

Muttersprache ist, dann sind Sie als Gesprächspartner:in 

im Café International willkommen.

Sabine Schneider Zepackic

Sozialdiakonin 

Bereich Jugendarbeit & Interkulturelles Engagement
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Der Gottesdienst zum ökumenischen Weltgebetstag-Got-

tesdienst (WGT) fand am 4. März in der Zwinglikirche statt. 

Die Weltgebetstag-Liturgie wurde von Frauen aus Eng-

land, Wales und Nordirland zum Thema «Ich habe gute 

Pläne für euch … ich will euch eine Zukunft und Hoffnung 

geben» (Jer. 29, 1+2, 4 - 14) erarbeitet. Das bewährte WGT-

Team aus freiwilligen Frauen von Herz Jesu, Zwinglikirche 

und die wunderbaren Musiker*innen der Heilsarmee ge-

stalteten erneut einen berührenden Gottesdienst. 

Die feinen Köstlichkeiten, die die Teamfrauen nach engli-

schen Rezepten gebacken haben, fanden im Anschluss an 

den Gottesdienst regen Anklang. Wir danken allen 24 

Besucher*innen ganz herzlich für ihre Teilnahme und die 

Grosszügigkeit bei der Spende. Die Kollekte ergab den 

grossen Betrag von CHF 700.-

Ich danke aber auch dem WGT-Team für die erneute Frei-

willigen-Arbeit, um damit zu ermöglichen, dass Projekte 

des WGT unterstützt werden.

Rosmarie Graf 

Kirchenpflege Ressort OeME

Weltgebetstag WGT

Dieses Jahr konnten zum Glück wieder vermehrt Anlässe 

unter einfacheren Bedingungen als in den Corona-Zeiten 

stattfinden.

Der Bfa-Gottesdienst im März nahm das Thema «Wasser 

– ein Menschenrecht» auf. Die dazu hergeholte Wander-

ausstellung wurde von Blue Community-HEKS initiiert und 

ausgeliehen. Auf 11 grossen Stelen waren eindrückliche 

Bilder und Texte wie z.B. Klimawandel und Wasser, Streit 

ums Wasser, Wasser in der Bibel, Wasser interreligiös, etc. 

zu sehen und zu lesen. Zahlreiche, auch auswärtige Men-

schen setzten sich bei uns im Foyer des Kirchgemeinde-

hauses mit dem Thema auseinander.

Auch am Begegnungsabend am 6. Juni nahmen zahlrei-

che Gäste teil. In unserem Quartier wohnhafte Kochkünst-

lerInnen aus verschiedenen Kulturen verwöhnten die An-

wesenden mit vielen wunderbaren Köstlichkeiten. Es gab 

viele offene Gespräche bei gemütlichem Essen in friedvol-

ler Atmosphäre.

Oekumene, Mission und Entwicklung: OeME-Kommission 2022

Unsere langjährigen Projekte Guatemala Bfa und Guate-

mala-Netz unterstützten wir weiter, dieses Jahr ausser den 

Einnahmen aus dem Zwinglimärt mit einem ganz besonde-

ren Anlass, einem Benefizkonzert von ausserordentlicher 

Schönheit. Der Pianist Jun Onaka, wohnhaft im Eisweiher-

quartier in Winterthur-Mattenbach, entführte uns mit sei-

nem Klavierrezital in die Welt der grossen Klassik. Mit sei-

nen wunderbaren Klängen ermöglichte er aus der Kollekte 

eine Spende von CHF 1940. Jun Onaka gehört ein riesiges 

Dankeschön von unserer Kirchgemeinde.

Bei den Kommissionsmitgliedern hat es erneut eine Ände-

rung gegeben. Maria Enderle ist aus zeitlichen Gründen 

zurückgetreten. Vielen Dank für ihre leider nur kurze Mitar-

beit. Glücklicherweise bleibt uns Daniel Freund erhalten 

und haben wir bereits wieder ein neues Mitglied in Aus-

sicht.

Rosmarie Graf 

Kirchenpflege Ressort OeME
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Ressort Ältere (60 plus)

Anfangs Jahr bin ich, Sozialdiakon Stefan Hupf, schwer er-

krankt und konnte meine Arbeit erst wieder Mitte April mit 

reduziertem Pensum und ab Juli wieder voll aufnehmen. 

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an Geri Gass-

mann und die Ressortleitung der Kirchenpflege für die gute 

Stellvertretung während meiner Abwesenheit.

Altersbildungstag & Ökumenischer Treffpunkt

Der Altersbildungstag im Januar musste wie schon im Jahr 

davor wegen der Corona-Pandemie abgesagt werden. 

Hingegen konnte der monatliche Ökumenische Treffpunkt 

wieder achtmal im Jahr durchgeführt werden. Er wurde 

vom eingespielten und langjährigen ökumenischen Team 

super vorbereitet und organisiert. Ein besonderer Dank gilt 

den Teamfrauen für das sorgfältige Auslesen der gut quali-

fizierten Referent:innen mit ihren interessanten Themen. 

Ebenfalls ein grosses Lob für die jeweils themenspezifi-

sche Tischdekoration sowie für das einladend gestaltete 

Frühstücksbuffet mit den selbstgemachten Konfitüren. Die 

acht Anlässe wurden von 196 Teilnehmenden besucht, 

also im Schnitt von 25 Gästen.

Mittagstisch

Der Mittagstisch musste bis nach den Sportferien wegen 

der Pandemie abgesagt werden. Umso schöner war es, als 

Mitte Februar wieder mit zahlreichen Gästen gestartet wer-

den konnte. Der Mittagstisch findet wöchentlich am Mon-

tag statt, ausser in Schulferien und an Feiertagen. Bis Ende 

Jahr besuchten 852 Gäste die 32 Anlässe, was im Schnitt 

pro Mittagstisch 27 Gäste gibt. Nebst der «Stammkund-

schaft» konnten im Verlauf des Jahres einige neue Gäste 

willkommen geheissen werden, welche nun regelmässig 

am Mittagstisch teilnehmen. Gemäss Aussagen der älteren 

Menschen schätzen sie das feine 3-Gang-Menü, welches 

à discrétion und für Fr. 10.- inkl. Getränke und Kaffee ange-

boten und durch den Verein stadtmuur liebevoll in unserer 

Küche zubereitet wird. 

Die Gäste schätzen die familiäre, wohltuende Atmosphäre 

und das freundliche Helferteam, welches das Essen am 

Tisch serviert. Beim Einrichten und Aufräumen der Räum-

lichkeiten wird der Sozialdiakon von drei Helfern von Heks-

Visite tatkräftig unterstützt. An dieser Stelle allen freiwilli-

gen Mitarbeitenden, ohne die ein solcher Anlass nicht 

durchgeführt werden könnte, ein grosses Dankeschön.

Helfer:innenkreis

Im Namen unserer Kirchgemeinde haben 15 Freiwillige 

vom Helfer:innenkreis im vergangenen Jahr den 335 

Jubilar:innen im Alter von 80plus zu ihrem Geburtstag gra-

tuliert. Sie haben die Jubilar:innen zuerst telefonisch kon-

taktiert, ihnen auf Wunsch eine Geburtstagskarte mit per-

sönlichen Glückswünschen und/oder ein Geschenk im 

Wert von Fr. 20.- zugestellt. Auf Wunsch wurden die 

Jubilar:innen auch besucht. 

Im Durchschnitt ergab dies auf jedes Teammitglied ca. 

zwei Besuche pro Monat. Da einige der Teammitglieder 

diesen Dienst schon weit über zehn Jahren leisten und 

selbst ins fortgeschrittene Alter gekommen sind, können 

sie, teils aufgrund ihrer eingeschränkten Mobilität, diese 

Menge an Besuchen nicht mehr leisten. Da keine neuen 

Freiwilligen gefunden werden konnten, haben andere 

Teammitglieder mehr Besuche übernommen und führen 

so bis zu fünf Besuche pro Monat durch. All diesen Freiwil-

ligen gebührt ein grosses Dankeschön, da sie sich wert-

volle Zeit für die Jubilar:innen nehmen.

Da auch in Mattenbach die Menschen immer älter werden, 

steigt die Zahl der Jubilar:innen jedes Jahr um 40 Perso-

nen an. Schon kurzfristig ist dieser Dienst mit 15 

Helfer:innen nicht mehr zu bewältigen. Auf der Suche nach 

neuen Freiwilligen und im Bestreben aus dem 

Helfer:innenkreis einen Besuchsdienst aufbauen zu kön-

nen, wurde im Herbst die vielfältige und kostenlose Ausbil-

dungsreihe «vabene» angeboten, währendder an sechs 

Kursabenden aus verschiedenen Sichten das Altern be-

leuchtet wurde. Leider konnten aus diesem Kurs keine 

neuen Freiwilligen gefunden werden. 
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Beratung

Im Ressort Ältere (60plus) wurde nach den Sommerferien 

eine Schalterstunde eingeführt, in welcher jeweils am Frei-

tagnachmittag kostenlos und auf Anmeldung Beratung 

und Unterstützung für ältere Menschen angeboten wird. 

Bei Lebens- oder Budgetfragen, Alltagsproblemen, Kon-

takten zu Fachstellen, Terminen mit Amtsstellen, bei Ein-

samkeit und anderen Herausforderungen suchen wir zu-

sammen mit den Aufsuchenden nach passenden 

Lösungen. Die Gespräche dauern in der Regel ca. 45 Mi-

nuten. Auf Wunsch können auch weitere Termine oder Be-

gleitung zu auswärtigen Gesprächen mit Behörden, Äm-

tern oder Besuchen nach medizinischen Eingriffen (Spital, 

Reha, Therapien) terminiert werden.

Spaziergang mit Freu(n)den

Ebenfalls nach den Sommerferien wurde auf Wunsch von 

Senior:innen neu das Angebot «Spaziergang mit Freu(n)-

den» gestartet. Jeweils am Freitag um 10 Uhr treffen sich 

ältere Menschen (60plus) beim Kirchturm, um anschlie-

ssend gemeinsam während einer Stunde einen Spazier-

gang im Mattenbach-Quartier zu geniessen. Je nach 

Gruppengrösse werden auch Spaziergänge mit unter-

schiedlichen Anforderungsstufen angeboten, so dass nie-

mand zu schnell oder zu langsam unterwegs sein muss.

Senior:innen-Jahresausflug

Der Senior:innen-Jahresausflug am 20. Mai 2022 führte 

die 35 Reisenden mit dem Car ins Donautal am Rand der 

Schwäbischen Alb, wo eine Besichtigung in der Erzabtei 

Kloster Beuron angeboten wurde. Nach einem feinen Mit-

tagessen im Landhaus Donautal ging es am Nachmittag 

weiter ins Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck. Das Muse-

umsdorf umfasst 25 historische Gebäude, unter anderem 

das Backhaus Hölzle, den Schafstall Obernheim, die was-

serradbetriebene Hochgangsäge vom Behlishof bei Unter-

kirnach, das Wasch- und Backhaus St. Georgen, das Kauf-

haus Pfeiffer aus Stetten am kalten Markt, das 

Kleinbauernhaus Mennwangen sowie eine Seilerei aus 

Rottenburg. Die Einrichtung der Gebäude erfolgte nach 

Befragungen früherer Bewohner oder unter Zuhilfenahme 

schriftlicher Unterlagen möglichst originalgetreu. Desglei-

chen wurden die Gärten und Hofbereiche dem sozialen 

und wirtschaftlichen Stand der ehemaligen Besitzer ent-

sprechend gestaltet. Einfach sehenswert! Auf der Rück-

fahrt gab es einen Zvierihalt in der Jägermühle an der 

Aachquelle, wo alle eine Stärkung aus einem reichhaltigem 

Torten- und Kuchenbuffet auswählen konnten.

Senior:innen-Ferien

Die Senior:innen-Ferien fanden Anfangs Juli in Interlaken 

mit 15 Teilnehmer:innen statt. Die Hinreise führte mit dem 

Reisecar von Moser Reisen bei strahlendem Sonnenschein 

zum Urnersee und Sustenpass via Meiringen und Brienzer-

see nach Interlaken ins Hotel Artos. Die von Sozialdiakon 

Geri Gassmann, Pfr. Klaus Geiger und der Gesundheits-

fachfrau Kerstin Knebel organisierten Ferien, waren ein 

grosser Erfolg. Am Sonntag stand ein Gottesdienstbesuch 

in der Schlosskirche und ein Ausflug auf den Harder Kulm 

an. 

Die Teilnehmenden wurden zu vielen weiteren Ausflügen 

eingeladen und konnten an zwei Abenden Konzerte genie-

ssen. Jeweils am Morgen nach dem Frühstück hielt Pfr. 

Klaus Geiger eine Morgenandacht mit dem Wochenlied 

«All Morgen ist ganz frisch und neu, des Herren Gnad und 

grosse Treu». Jeweils am Abend informierte das Lei-

tungsteam über die nächsten Ausflüge. Anschliessend 

wurden altbekannte Lieder gesungen und später die Gele-

genheit für Brett- und Kartenspiele genutzt. Am Samstag 

kam die Reisegesellschaft, nach einem Abstecher in die 

Kambly-Fabrik, wieder pünktlich vor der Zwinglikirche an. 

Nach Aussagen der Teilnehmenden wurde das Angebot 

dieser Ferienwoche sehr geschätzt, auch in der Hoffnung, 

dass nächstes Jahr wieder eine Senior:innen-Ferienwoche 

angeboten wird.

Stefan Hupf

Sozialdiakon Ressort Ältere (60plus)
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ZWiNGLi-MäRT

Der 29. Oktober 2022 war in jeder Hinsicht ein Tag, wie wir 

ihn uns gewünscht haben: Die Sonne strahlte vom Himmel, 

die Temperaturen luden zum draussen Verweilen ein und 

die Besucher und Besucherinnen strömten rege zum fröh-

lichen Festbetrieb mit dem reichhaltigen und abwechs-

lungsreichen Angebot. 

Nach der musikalischen Eröffnung durch das  Ad-hoc Inst-

rumentalensemble in der Kirche war das Fest lanciert: die 

Lilliput Dampfeisenbahn querte mit jungen und junggeblie-

benen Eisenbahnfans das Festgelände, die Ponys began-

nen mit den kleinen mal ernsten, mal eher ängstlichen oder 

über alle Backen strahlenden Reiterinnen und Reitern ihre 

Runden zu drehen und der Koffermarkt öffnete sein reich-

haltiges Angebot. Es war wunderbar, konnten nach der co-

ronabedingten Pause endlich wieder Marktstände im 

Zwinglihaus aufgestellt werden. Leider fanden nicht alle 

Besucherinnen und Besucher den Weg zu Schmuck, Ge-

häkeltem und Gestricktem, Salben, Karten und Delikates-

sen. Es ist zu überlegen, ob sie ein anderes Mal anders 

platziert werden sollen, aber eine Bereicherung für den 

ZWiNGLi-MäRT waren sie auf jeden Fall.

Das Kinderprogramm startete am Nachmittag. Schon bald 

kreuzten Büsis und Tiger vom Kinderschminken den Weg, 

es wurde gehämmert und gefeilt, Geschichten gelauscht 

und auf dem Bobbycar-Parcours um die Wette gestram-

pelt. Derweil konnten sich die etwas älteren Anwesenden 

im Jodel-Workshop probieren, sich über das Guatemala-

Projekt und den Bau der Zwinglikirche informieren oder 

einen Blick in die Orgel werfen.

Soviel Programm gibt Hunger – und dieser konnte an den 

zahlreichen Ständen mit Pommes, Würsten, Hot-Dog, 

Waffeln und Patisserie oder einer herrlichen Gemüselasa-

gne gestillt werden. Der langen Schreibe kurzer Sinn: ein 

Trommelwirbel für den ZWiNGLi-MäRT 2022!

Nicole Feer

ZWiNGLi-MäRT-Kommission
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Der Jahresbericht liegt im Kirchgemeindehaus auf. Gerne 

senden wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar. Ebenfalls können 

Sie ihn unter Downloads von unserer Website herunterladen: 

www.refkirchemattenbach.ch

Reformierte Kirche Winterthur-Mattenbach

Unterer Deutweg 13, 8400 Winterthur

052 235 10 50

kommunikation.mattenbach@reformiert-winterthur.ch

Impressum

Die etwas andere Statistik zum Schluss

Anzahl Kaffee: ca. 9200 
... und somit etwa halb so viele stattgefundene Gespräche.

Anzahl am Senior:innen-Mittagstisch servierter Teller: 1204
... und somit eingenommene Mitagessen in netter Gesellschaft. 

Anzahl gehaltener Abdankungen: 36
... und somit Hoffnung für trauernde Menschen.

Anzahl reservierter Räumlichkeiten Juni-Dezember: 1060
... und somit ermöglichter Platz für neue Ideen.

Vom JuKi in feine Weihnachtsguetzli verwandelte Butter: 4kg
... und somit angelegter Wintervorrat.

Zusammengerechtes Laub: 450kg
... und somit bereitgestelltes Futter für die Würmer.

Anzahl zurückgelegter Eisenbahnkilometer am Zwinglimärt: 20km (70 Runden)
... und somit 588 glücklich transportierte Passagiere.

16

Statements von Konfirmand:innen nach dem 
Friedensgebet vor der Stadtkriche
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